
halbe Ernte

Eggenfelden. „Der SPD-Orts-
verein bemüht sich weiterhin um
eine möglichst rasche Aufhebung
des Durchfahrtsverbots für die in-
nere Karl-Rolle-Straße“, heißt es
in einer Pressemitteilung. Vorsit-
zender Benjamin Lettl habe dazu
nun der SPD-Fraktionsvorsitzen-
den im Stadtrat, Renate Hebertin-
ger, und demBauausschusses-Mit-
glied Martin Roiner die gesammel-
ten Argumente für eine Verände-
rung der Verkehrsregelung im Be-
reich der Karl-Rolle-Straße und
des Christian-Sailer-Wegs über-
reicht.

„Lettl kritisierte bei dieser Gele-
genheit nochmals die mangelnde
Einbindung von betroffenen An-
wohnern seitens der Stadt bei der
damaligen Entscheidung für das
Durchfahrtsverbot“, teilt der stell-
vertretende Ortsvorsitzende Tho-
mas Asböck mit. Neben Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung habe
Lettl der Fraktion nochmals alle
bisher vorgetragenen Argumente
gegendieEinbahnregelung zusam-

mengefasst. „Ergänzend dazu wies
er darauf hin, dass man sich auch
die Bahnunterführung in der Karl-
Rolle-Straße näher ansehen müs-
se. Dort seien einige Nachbesse-
rungen bei der Beschilderung und
der Straßenmarkierung dringend
erforderlich“, ist in der Pressemit-
teilung zu lesen.

Fraktionsvorsitzende Renate
Hebertinger teilte mit, sie habe be-
reits in der vergangenen Stadtrats-
sitzung angemerkt, dass der zwi-
schenzeitlich an der Einmündung
Christian-Sailer-Weg/Landshuter
Straße angebrachte Verkehrsspie-
gel bei Sonneneinstrahlung die
Autofahrer zu sehr blende. Durch
die Installation des Spiegels räume
die Verwaltung laut Hebertinger
indirekt ein, dass die von der SPD
geschilderten Gefahrensituatio-
nen beim Linksabbiegen in die
Landshuter Straße nicht vernach-
lässigbar seien und einer zufrie-
denstellenden Lösung bedürfen.
„Unser Ziel bleibt daher die
schnelle Öffnung der Karl-Rolle-
Straße“, sind sichHebertinger und
Lettl einig. − red
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